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Deutſchland.
Berlin, d. 19. Juli. Der bisherige Ober Lan-

desgerichts-Referendarius Karl Auguſt Ernſt
Schultze iſt zum Juſtiz-Kommiſſarius im Bezirk des
Land und Stadtgerichts zu Weitzenfels, mit Anwei-
ſung ſeines Wohnorts daſelbſt beſtellt worden.

Nachrichten aus Stettin zufolge, war der Hr.
Ober- Präſident von Bonin am 13. dort eingetroffen,
um ſein neues Amt anzutreten.

Jn Breslau werden ſeit einiger Zeit Bohr-
Verſuche zu einem arteſiſchen Brunnen in der dortigen
neuen Kavallerie-Kaſerne gemacht. Am 10. d. M.
wurden dieſle, bis zu einer Tiefe von 290 Fuß getrie-
benen Verſuche durch den günſtigſten Erfolg belohnt.
Ein maächtiger Waſſerſtrahl, mehrere Zoll im
Durchmeſſer, drang heraus und ſpringt ſeitdem mit
ununterbrochener Stärke dergeſtalt fort, daß z. B.
eine Stange, welche mit moglichſter Gewalt in die
Röhre hinuntergeſtoßen wird, augenblicklich noch uber
die Höhe des Waſſerſtrahls wieder herausgeworfen
wird.

Vom 27. Mai bis 27. Juni d. J. ſind bei Halle
auf der Saale ſtromaufwärts gefahren 53 Elb-
kähne und zwar 83 mit Guütern, 1 mit Effekten, 3
mit leeren Tonnen, 15 mit Stabholz, 1 mit Brenn-
holz, 1 mit Mauerſteinen und 24 leer; 106 Oder-
und Saalkähne, als 4 mit Gutern, 5 mit Ge
treide, 9 mit Steinkohlen, 47 mit Bruchſteinen, 1
mit Kalkſteinen, 1 mit Glas, 4 mit verſchiedenen
Steinen, 35 leer. Stromabwaärts fuhren 41
Elbkähne, als 1 mit Gütern, 12 mit Getreide,
18 mit Salz, 10 leer; 92 Oder- und Saalkäahne
und zwar 26 mit Getreide, 1 mit Gutern, 10 mit
verſchiedenen Steinen, 5 mit Braunkohlen, 4 mit
Salz, 1 mit Brennholz und 45 leer. Vorbeigefloößt
wurden 423 Stück Bauſtamme, 3 Schock 34 Stück

Zangelbaäume, 54 Schock 40 Stück Bretter, 5 Schock
Schwarten und 42 Schock 24 Stück Latten.

Jn Zörbig im Regierungs Bezirk Merſeburg
iſt im vergangenen Monate der Grund zu einem neuen
Pfarrhauſe gelegt worden.

In dieſem letzten Frühjahre ſind im Schweinitzer
Kreiſe des Regierungs Bezirks Merſeburg an den
Wegen innerhalb der Dorffluren 4433, in den Gär-
ten 9696 und auf den Straßen und Kommunifations-
wegen 7366, zuſammen 21,495 Bäume angepflanzt
worden.

Man ſchreibt aus dem Magdeburgiſchen:
Die nunmehr beendigten Wollmarkte in Berlin und
Magdeburg haben in die Tuch- Fabrikation neues Le
ben gebracht und dieſe in die größte Thätigkeit verſetzt,
ſo daß namentlich in den Burgſchen Tuch Fabriken
ein Tuchmacher-Geſelle wöchentlich 2 Thlr. 20 Sgr.
bis 3 Thlr. Lohn verdient. Wahrend des vorigen
Monats ſind zu Burg 2223 Stucke Tuch verfertigt
und 2625 Centner 44 Pfund rohe Wolle daſelbſt ein
gefuhrt und auf der Rathswagge verwogen worden.

Curhaven, d. 11. Juli. Am Freitage, gegen
2 Uhr, traf die Frau Gräfin von Hohenſtein (Prin-
zeſſin Karl von Preußen) nebſt Gefolge, auf dem
ſchönen Dampfſchiffe „Elbe“ hier ein, und begab ſich
ſogleich in die für Hochſtdieſelbe beſtellten Logis. Wie
man vernimmt, wird der Hr. Graf von Hohenſtein
noch dem Wettrennen in Oldesloe beiwohnen und ſich
von dort hieher in unſer Bad begeben.

Wien, d. 9. Juli. Die Reiſe JJ. Maj. des Kai-
ſers und der Kaiſerin nach Böhmen iſt auf die erſten
Tage des Septembers feſtgeſetzt. Bereits ſind nach
Prag Befehle abgegangen, um die dortigen Zimmer
in der Burg fur den allerhöchſten Hof zu bereiten.
Karl X. und ſein Hof begiebt ſich während des Aufent-
haltes des kaiſ. Hofes in Prag auf das Land. Außer
dem Fürſten Metternich macht der Staatsminiſter,



Graf Kollovrath, die Reiſe nach Böhmen mit. Es
beſtätigt ſich, daß Se. k. H. der Erzherzog Franz mit
ſeinen durchl. Oheimen den Erzherzogen Johann und
Maximilian, Ende Auguſt nach Kaliſch abgeht.

Frankreich.Paris, d. 13. Juli. Jm Sainte Pelagie-
gefaängniß ſaßen 44 Aprilgefangene von der Pariſer Ka
tegorie; 29 davon ſind geſtern Abend durch eine unter-
irdiſche Oeffnung, die ſie zu Stande gebracht batten,
entwichen. Darunter ſind Cavaignac und Ar-
mand Marraſt.

Der „Reformateur“ ſagt: Die Aprilangeklagten
ſind aus ihren Gefangniſſen entwichen, und zwar
durch ein Souterrain, das ſie vollkommen Zeit hatten
auszugraben. Die Polizei kannte den Fluchtplan. Der
Aprilprozeß hat nun eine Verlegenheit weniger. Die
Theilung des Prozeſſes hat ſich jetzt von ſelbſt ge-
macht.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 11. Juli. Der Courier“ wider-

ſpricht aufs beſtimmteſte allen Geruchten über eine vor
gebliche Mißhelligkeit im Kabinet.

Belgien.Bruüſſel, d. 11. Juli. Der „Politique“ mel-
det, daß der Poſten eines belgiſchen Geſandten zu
Berlin, der ſeit der Rückkehr des Generals Goblet
erlediget iſt, einem ehrenwerthen Senator werde uüber
tragen werden, der zur hohen Ariſtokratie von Bruſ-
fel gehört und mit Recht des Rufes eines verſtändigen,
gebildeten und fahigen Mannes genießt. Graf Joſeph
v. Baillet ſoll, der „Union“ zufolge, zum belgi-
ſchen Geſandten am königl. preußiſchen Hofe ernannt
worden ſein.

Spanien.Eine telegraphiſche Depeſche vom 11. Juli mel-
det, wie das engliſche Detaſchement von der Beſa-
tzung und den Einwohnern von St. Sebaſtian mit
enthuſiaſtiſcher Freude aufgenommen worden iſt.

Eine telegraphiſche Oepeſche aus Bayonne vom
12. Juli ſagt: Die Zeitungen von Saragoſſa berich-
ten, daß die Ruhe hergeſtellt iſt und die Urheber der
Unordnungen vom 5. Juli gerichtet worden ſind.

Die Veranlaſſung, daß Valdez das Kommando
der Armee an den Brigadier Tello abgetreten hat, iſt
folgende: Zwei Regimenter, welche ſich dadurch ent
ehrt fuhlten, daß der Ober- Befehlshaber den tapferen
Vertheidigern von Bilbao nicht zu Hülfe eilte, bega-
ben ſich in das Haupt- Quartier und verlangten den
Kopf ihres Ober- Generals zur Strafe für ſeine Ver-
räatherei. Sie trafen auf den General St. Miguel,
den Chef des General Stabes, der ihnen ſagte, Val-
dez liege krank, worauf ſie zu ihrer Pflicht zurückkehr-
ten. Valdez war wirklich, um ſein Leben zu retten,
gezwungen, ſich wahnſinnig oder krank zu ſtellen, und
er ubertrug das Kommando dem Brigadier Tello,
dem naächſten im Range. General Breton beeilte ſich
jedoch, es zu uübernehmen, ſobald er von dem Ent-
ſchluſſe des General Valdez Nachricht erhielt.

Die Abneigung des Volks gegen eine franzoſiſche
Jntervention wird täglich größer. Die Liberalen hof-
fen, daß die britiſchen Hülfs Truppen bald eintref-

fen und die Ankunft ihrer Nachbarn uns erſparen
werden.

Türkei.Von der türkiſchen Gräanze, d. 24. Juni.
So eben eingehenden Nachrichten aus Albanien vom
19. d. M. zufolge war dort die erfreuliche Nachricht
eingetroffen, daß die Mißhelligkeiten des Paſchas von
Skutari mit den Einwohnern ausgeglichen waren.
Die Hoffnungen welche die Jnſurgenten auf den be
ruchtigten Tafil Buſi geſetzt hatten, waren durch
die trefflichen Maßregeln der benachbarten Paſchas,
vorzéglich des Paſchas von Berat, vereitelt worden.
Tafil Buſi wurde von ſeinen eigenen Leuten verlaſſen,
und hatte ſich dieſen Paſcha's unterworfen. (Nach
andern Berichten iſt er auf freiem Fuße.) So viel
iſt gewiß, daß ſich ſein ganzes Korps zerſtreut hat.
Jn Praäſtini wurde demzufolge bekannt gemacht, daß
der Jahrmarkt unverzuüglich eröffnet werden ſoll und
daß die Kaufleute von Skutari denſelben beſuchen
wurden, woruüber Alles erfreut war. An der grie-
chiſch turkiſchen Grenze war das Land noch durch
Klephten aus Griechenland und Albanien beunruhigt,
allein König Otto ſoll mit Einverſtandniß der türki
ſchen Grenzkommandanten deren baldige Vernichtung
beſchloſſen haben.

Smyrna, d. 15. Juni. Die Peſt zeigt ſich,
dem Himmel ſei Dank, bei uns ſo gelinde, daß die
Beſorgniſſe nach und nach entſchwinden. Seit dem
10. d. M. weiß man von keinem neuen Peſtfall mehr.

Aus St. Jean d'Acre lief ein Schiff in 11 Tagen
ein, und brachte die Nachricht, daß Jbrahim Paſcha
um keinen Preis die engliſche Oampfſchifffahrtsexpedi-
tion am Euphrat weiter laſſen wolle. Der hieſige
engl. Konſul ſoll ſich aber dahin geaäußert haben, daß
England ſchon Mittel finden werde, es zu erzwingen.

Vermiſchtes.
Jn Mettmann, bei Elberfeld, hat ſich

kurzlich ein Dieb auf eigene Weiſe verrathen. Ein
junger Menſch hatte mehrere Sachen geſtohlen und ſo
gleich verſetzt, die Pfandzettel aber zu ſich geſteckt.
Unterdeſſen ſtarb ſein Vater im Armenhauſe. Der
Sohn beſuchte die Leiche, fand ſich aber durch Gewiſ-
ſensbiſſe veranlaßt, waährend dieſes Beſuchs die ver
brecheriſchen Pfandzettel, ehe er in das Todtenzimmer
trat, wegzulegen. Bei dem Weggehen vergaß er ſie
und ſo kam das Verbrechen an den Tag.

Am 8. Juli ſchoß der Zoll Einnehmer Geoffroy
von Ober-Weſel einen großen Rothhirſch von 18
Enden. Schon ſeit einiger Zeit hatte man ein ſtarkes
Rudel Hirſche in den Waldungen bei Bacharach ver
ſpuürt. Ein Achtzehnender iſt ein Edelhirſch, wie er
auf den deutſchen Wildbahnen nur ſelten vorkommt.
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Bekanntmachungen.
Ein in der Halle hinter dem Gühne'ſchen Hauſe,

den Wirthſchaftsgebäuden des Hauſes zum grünen
Helm gegenüber liegender Platz, 17765 Ruthen
haltend, ſoll als Bauſtelle in dem

e
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am 27. Julius d. J.,
Vormittags 11 Uhr,

auf dem Thalhauſe angeſetzten Termine unter den be-
kannt zu machenden Bedingungen meiſtbietend verkauft

werden.
Halle, den 16. Juli 1835.

Die Pfännerſchaft.
Bekanntmachung.

Auf den 31. d. M. Vormittags 10 Uher, ſollen
die Herzogl. zur Leimſtederei beim Dorfe Wulfen,
welches ungefähr 2 Stunden von Cöthen an der
Straße, die von hier nach Magdeburg fuührt, gele-
gen iſt, gehörigen Grundſtucke, beſtehend in dem Wohn-
hauſe und der Werkſtätte nebſt Gäaärtchen und eirca
1 Morgen Acker mit den darin und darauf befindlichen
Garten und Feildfruchten, ſo wie auch die Conceſſion
zum Leimſieden und die Leimſiederei- Gerathſchaften,
welches Alles erſt vor einigen Jahren neu erbauet, auch
neu und gut eingerichtet, und ganz vorzuglich an flie-
ßendem Woſſer gelegen iſt, öffentlich an den Beſtbieren
den auf 6 Jahre verpachtet werden. Pachtluſtige kön-
nen ſich beſagten Tages zur beſtimmten Zeit in dem
Leimſiederei- Gebäude ſelbſt einfinden und nach Bekannt-
machung der Verpachtungsbedingungen ihre Gebote zum
Protokoll geben.

Fremde und unbekannte Pachtluſtige haben ſich

AAA
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Ein in der ſchönſten Gegend, Stunde von Leip
zig gelegenes Freigut, mit den ſchönſten Wohn und
Wirthaftsgebäuden verſehen, wozu 84 Schfl. Ausſaat
Weizenfelder, 5 Morgen der ſchönſten Wieſen, mehre
ren Gärten und Obſtplantagen, ſo wie eine nach dem
neueſten Styl gebauete und im vollen Gange be
findliche Dampfbrennerei, weiche täglich 16 Scheffel
verarbeitet, gehören, ſoll mit kompleten vollſtändigen
lebenden und todten Jnventario fur den Preis von
6000 Thlr., mit 2 bis 3000 Thlr. Angeld, ſogleich
durch den Amtmann Heine in Halle, Steinweg
No. 1721., verkauft werden.

Kornbranntwein, à Maaß 3 Sgr. 9 Pf. bei
Staub in Wettin,

Looſe Tabacke, à b von 2 bis 15 Sgr.
Berliner Rollen-Tabak, à b 2 Sgr. 6 Pf., in

z Ctnr. zu 1 Thlr. bei
Staub in Wettin.

Auf den 26. Juli ſollen die Pflaumennutzungen der
Gemeinde Ober-Röblingen unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen verkauft werden,

weshalb ſich Kaufluſtige an Ort und Stelle einfinden

wegen Beſtellung eines Pachtvorſtandes gehörig auszu-
weiſen, und wer die Grundſtucke vor dem Termine in
Augenſchein nehmen will, kann ſich dieſerhalb an den
Gemeinderichter Butzmann zu Wulfen wenden,
und ſoll in dieſem Verpachtungstermine auch eine Par-
thie Leimleder auktionsweiſe mit verkauft werden.

Cöthen, am 2. Juli 1835.
Herzogl. Anhalt. Rentkammer hierſelbſt.

F. G. Pötſch. W. Bramigk. F. Pötſch.

Einem geehrten in und auswartigen Publikum er
laube ich mir die Etablirung meiner neubegrundeten

Druck- und Schoöönfaärberei
in dem früher von Herrn Finanz- Commiſſair Mahlo
hier beſeſſenen Wohnhauſe, mit der Bitte ergebenſt an-
zuzeigen, mich bei Bedarf mit geſchätzten Aufträgen zu
erfreuen.

Zur Bequemlichkeit der mich mit ihrem Zutrauen
Beehrenden welchen es an Gelegenheit auf hier fehlt,
mache ich noch bekannt, daß mein Stiefvater, Herr
J. G. Carl in Landsberg, fur dieſen Ort und
Umgegend Beſtellungen fur mich annimmt und
prompt beſorgt, auch die fertigen Waaren daſelbſt wie
der abgeholt werden können.

Zörbig, den 16. Juli 1335.
Carl Friedrich Straube.

Wegen Mangel an Raum ſind mehrere große Faſſer,

der in der Gerlach ſchen Handlung angekommen.

können.

Obſtverpachtung.
Das Obſt in dem hieſigen Kirchebuſche, ſoll Sonn

tag den 26. Juli Nachmittags 2 Uhr, meiſtbietend
an Ort und Stelle verpachtet werden.

Dößel, den 16. Juli 1835.
Der Schulze

Voigt.
Jn der Ziegelei zu Friedeburg iſt den 29. d. M.

friſcher Kalk zu haben.
Krauſe,.

Conzertheute Montags in meinem Garten.
Weber in Diemnitz.

Braunſchweiger Schinken empfing C. H. Riſel.

Fetten geräucherten Rhein Lachs bei C. H. Riſel,

Bekanntmachung.
Der Kauf und Hypothekenſchein des Andreas

Deichert zu Möderau iſt abhanden gekommen;
derjenige, dem derſelbe in die Hände gekommen iſt, wird

gebeten, ihn in Möderau oder in Halle im
Weißen Roß auf dem Neumarkt gegen eine gute Beloh-
nung abzugeben.

Hierdurch bringe ich zur öffentlichen Kenntniß daß
ich meine, von Hrn. Louis Eichler ſeit dem 29. Mai
1832. unter der Firma von Carl Friedrich Freu-
del adminiſtrirte Material-, Wein und Taback-
Handlung, mit ſämmtlichen Activis Passivis dem-
ſelben am 24. Mai C. verkauft habe, und Hr. Louis
Eichler dieſelbe von dieſer Zeit an, ohne jede weitere
Verhaftung von meiner Seite, unter der Firma

Carl Friedrich Freudel
fur eigene Rechnung fortſetzen wird. Indem ich einem
geehrten Publikum fur das der Handlung geſchenkte
Vertrauen meinen Dank abſtatte, bitte ich daſſelbe, die



ſes nun auf Herrn Louis Eichler uüberzutragen.
Zugleich zeige ich an, daß in Folge dieſer käuflichen
Ueberlaſſung die dem Herrn Louis Eichler aufgetra-
gene Procura vom 24. Mai dieſes Jahres an wider
rufen und aus aller Wirkung geſetzt worden iſt,

Halle, den 6. Juli 1835.
Caroline Friederike Räpprich

geb. Freudel,
Ober- Landes Gerichts Aſſeſſorin.

Ich beſtätige vorſtehende Anzeige, und bitte insbe
ſondere ein hieſiges und auswartiges geehrtes Publikum,
das Wohlwollen, deſſen ſich die nun an mich uübergegan
gene Handlung ſeit vielen Jahren zu erfreuen hatte,
auch mir zu ſchenken, welches ich durch prompte und
reelle Bedienung mir ſtets zu erhaiten ſuchen werde.

Halle, den 6. Juli 1835.
Louis Eichler.

So eben hat das
Verzeichniß der neueſten Bucher 2c., welche von der Mi

chaelis- Meſſe 1834 bis zur Oſter Meſſe 1835
ganz neu oder in neuen Auflagen erſchienen und
durch die Unterzeichneten zu haben ſind,

die Preſſe verlaſſen und ſteht Freunden der Literatur
unentgeltlich zu Dienſten.

C. A. Schwetſchke und Sohn.
Außer Kutſchfuhren werden auch Roll- und Leiter

wagenfuhren auf Verlangen billig gethan, im Gaſthofe
zum ſchwarzen Bär.

Fonds und Geld Cours.
Berlin, Pr. Cour. v Pr. Cour.

d. 18. Juli 1335. o Br. G. z Br. G.
St. -Schuldſch. e ſlol 1014 Oſtpr. Pfandbr. o
Pr. Engl. Ob. 504 994982 Pomm. Pfandbr. 41054
Pr.Sch. d. Seeh. 614 60 Kur u. Nm. do. 41024
Km. Ob. m. l. C. [1074 100 Schleſiſche do. 41 1063
Nm. Jnt. Sch. do (101 100 rüctſt. C. d. Km. 84
Berl. Stadt-Ob. 4 1015 1014 do. do. d. Nm. 34
Königsb. do. SZinsſch. d. Km. 84Elbing. do. 43 Do. do. d. Nm, 834
Danz. do. in Th. 41 Gold al marco 2164 2153
Weſtpr. Pfob. A. 1024 Neue Duk. 183
Gr. Hz. Poſ. do. I103 Friedrichsd'or 18 135

[Disconto 3
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Halle, den 18. Juli.

Welzen 1 thl. 10 ſgr. pf. bis 1 thl. 13 ſgr. 9 pf.
Roggen 1 2 65Gerſte 26 3- 227 6Hafer 20 2322 6Ruüböl, 12 bis 124 Thlr. der Centner.
Kümmel 5 bis 54 Thlr. der Centner.
Wau 14 bis 14 Thaler.
Rappsſaat 71 bis 73 Thlr. der Wiſpel,.

Rübſaat 69 71 Thlr. der Wiſpel.
Magdeburg, d. 17. Juli. (Nach Wiepeln.)

Weizen 29 33 thl. Gerſte 254 26 thl.
Roggen 29 Hafer 20 22

4

Nach Dresdner Scheffel.

Leipzig, d. 18. Juli.
Weizen 2 thl. 20 gr. bis 83 thl. 14 gr.

Roggen 2 s 2 12Gerſte 1 20 1 222Hafer 1 8 e 10Rappsſaat 5 16 5 218W Rübſen 5 8 5 12S. Rübſen
Oel, die Tonne 22

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 17. Juli 42 Zoll unter 0.

Fruchtmarkt.
Hannover, d. 10. Juli. Die anhoaltende

Trockenheit bis zum Landregen am Ende des vorigen
Monats hat dem engliſchen Weizen aufgeholfen, und
die Ausſicht zur Ausfuhr des unſrigen benommen, wel
cher mit dem Roggen faſt in gleichem Preiſe ſteht, weil
die Roggen Vorrathe an ſich nicht groß geweſen und
dag der mißrathenen Kartoffeln noch mehr vergriffen

nd.

Fremden- Liſte
Angekommene Fremde vom 17. bis 19. Juli.

Jm Kronprinzen: Hr. Geh. Med. Rath u. Prof.
Lichtenſtein m. Fam. a. Berlin. Hr. Bürgerm.
Viebrock a. Altona. Hr. Kaufm. Meyer a.
Mainz. Hr. Kaufm. Hofmann a. Langenſalza.

Hr. Kaufm. Hahſe a. Bremen. Hr. Kaufm.
Lohmeyer a. Berlin. Hr. Oberhütt. Inſpektor
Eggert m. Gem. a. Rothenburg. Hr. Geh. Leg.
Rath Le Coq m. Gem. a. Berlin. Hr. Kfm.
Schönemann a. Braunſchweig.

Stadt Zürch: Hr. Präſ. v. Hagen a. Erfurt.
Hr. Landrichter Leiſtikow m. Gem. a. Butow.
Hr. Dr. med. Breslau a. Hamburg. Hr. Kfm.
Jfland a. Allendorf. Schüler v Thilo a. Ros-
leben. Hr. Kunſthändler Rocca a. Göttingen.

Hr. Gerichts Amtm. Bertram a. Wettin.
Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Stefani a. Dresden.

Hr. Kaufm. Salice a. Breslau.
Schwarzen Adler: Hr. Dr. med. Hösling a. Leip

zig.
Goldenen Löwen: Hr. Kaufm. Walther a. Berlin.

Hr. Kaufm. Schneider a. Breslau. Hr.
Part. v. Hübner m. Fam. o. Dresden Hr. Kfm.
Werner a. Berlin. Hr. Oberamtm. Patſch m.
Fam. a. Stettin. Hr. Kaufm. Böttger a.
Berlin. Hr. Kaufm. Werner a. Dresden.
Hr. Lieut. Bohr a. Eisleben. Hr. Geh.- Rath
Bernstorff a. Königsberg. Hr. Kaufm. Bunge
a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Sachſe a. Breslau.

Schwarzen Bär: Dem. Schwede a. Erfurt. Hr.
Jnſtrumentmacher Eichhorn a. Hannover.
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